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si schlug scdis Uhr, AIS der letzte

tt' Schlag verhallte, begann feierliche

Glockengeläiiie von allen irchihiir-me-

der Stadt z ertönen, da heilige
Oilerfci! vcrkündcd. 'in den Straßen

X;f

f,m-
MWWMlpjj

''

wogte c von Mensche,,, Ter prächtige

rühlingsabend Halle alle an den Hän-se- r

gctriebe,!, .'rinlich von Blüthe,
I,? fiistsii dir Gärten da.

saxhirgleich war der wolkenlose Himnicl
anznichen. nur über de oriiaotcu
wallte ci grauer, ncbclartigcr Tiinit

au,, Wic mcialliich glauzcnde Ptr,ic

0 st t x f. f ä ii ß (.
Vo Jbsrmaiut HUl)ni.

E !,, UllO tt)llC Willi)' huljUS;

(Mriiiif,
SVcIdi' iXiil'ttsivtöit imb voUodml
Iir Simiicinrlieiii liut'i:
yt)t ifhiihni, rruiad:!
Unb lautet tic ClKifllciicn!

;1)r nun nelrlilummtvt, (l'träuiii! genug
ü'in ftuililiH,Mtbii unb Wonnen,
IPlauonlrlitii nil il)iill
Unm .'irtiiiiil
Cdioii eilen um Phiilcher fct iflioiinai.

Unb ou bei il'okii flröml irütjigcr Hauch,
iMeu Irtinfuiii uurlti, bit Stiiue,
Sin füll vnnD

lm S'luiii'iiani'imb
Sttbct(jtii mtlKii bie Siifu.

JllliibtroU Wonne und RrruScnnctcil
Hub ;tukl in Sliiln unb gcniciil

, !H'(()( bafs Sin
llinlleibtt sich u'tij)
IWit Wininiiaiibcn i'lilllicuftmKii.

Die siebe flibi, tua bcr Tob bir flcrnubt,
tlreut Üi'uiib allpricii unb .liHijtn,
Wo ierflfukbrüitt,
starrt tclia bcnlüdl
unijjfiji'U (ein blulunbtii Ctgcn.

C in all' bt Crroortrii Xrnug
Du llnjfi bei b Rtiililins gioljloctiii?
Ueber etabtiintlit
Vaf muten mit iWeirtil

S)t( Vicbc Ctlcrfllodciil

Die Mmikr hielt ba9 trnctoiif HSiidchkN uni- -

llaiiirncrt, nl löuiit k e4 nun mer lafffii.

Ichreic sie und ciicu so schnell s,r köuiic-d- ci

Ausweg zu, Sie selber komml

nicht von der Stelle, Rudi ist ihr um
ein paar Schritte voraus, Horch
da lonunt', da kommt' an dem Gc
biijch c rollt die Ange und jetzt

jetzt duckt' sich zum Sprung.
Rudi, Rudi!' schreit die Triinniciide

gellend aus nd damit springt sie i

Wirklichkeit empor uud wirst sich übet
ihr kranke itiitb.

Abermals ein Schrei und ein jiihe

Znrücktgninel : sie hat mit beide

Handen in ein eiskaltes Gesichtche ge

grissen.

Bcrzweiselud steht ihr Galle au ihrer
Seite. Wie eie Wahnsinnige blickt die

Mutter aus das Jlind, dau nestelt sie

mit zitternde Eiliger a sid herniu
und beginnt sich mit fliegender Hast
auszukleiden.

Maiie, iiniGotleswillcn !" fleht ihr
Man,

,,d habe geschlafen," stößt sie he-

ran, geschlafen ! nd inzwischen hat
sich Rudi erlaltet. Aber ich werde ihn
wieder erwärme !" sagte sie, so be-

stimmt, daß lein Widerspruch) möglich
ist.

Und im trägt sie das lebloic Mind

in ihr Bett, schließ! es fest in ihre Arme
nd preßt es gegen ihren in Angstsdiwcis;

gebadete X'ab.
Mit lauter, fremdklingeuder Stimme

ertheilt sie Befehle, und der gebrochene,
an duinpsciu Schlaf jäh empor

Man ihut mechanisch alle
ivas sie verlaugt, Tecke um Tecke legt
er über Mutter uud lud.

Der steriiiorge dämmert herein
und schon die erste Morgenfrühe bringt
den Toltor in' Hau. Es hat ihn
früh herausgetrieben, denn er weiß, daß
die Nacht die Entscheidung gebracht
haben muß.

Einen Augenblick steht er in höcksier

lagen dunkle Schatten, und der kleine

viper schüttelte sich vor rost, so das;
die Zahne laut gegen einander

schosscn dic cduvalbeu , und her,
bald nahe mit Boden, bald sich

als wollte sie die Flügel
I dem blaue Aeihcrmccr baden.

Fröhliches Veben herrschte in den Viiftni
und ans der Erde. Nur Dr. Hau
Nnibert, der au dein geöffnete Fenster
seine Wohnzinimers saß, war trüb ge

stiinuit,
Tolior ;!ebert pslegle zuweilen den

ans ihn einströmenden Gedanke lauten
Ausdruck zu geben und so geschah e

auch, daß er jetzt die lauge türkische

Pseise geräuschvoll ans den Tisch wars
und de schmerzlich zornigen Ansrns-verdorbe-

und gestorben!" hören ließ.

Wir inniieu abwarten, wo oa?
Iiinank will !" sagte der herbeigerufene

Arzt, '.lud er uiiierjnchte, Ilopste,
schiutelte achdeullich den iops, uud
Ilopste und horchte' von '.lienein.

lein !!udi ließ alleü mit sich

er war ganz still und theil
ahnilo, nur das! er hie und da die

srostzitterndc Hände w,e hiljesuchend

irnit.
--n:i L,r: vn iirnil' allen Hin

ständen' Tie Gcsclisebast, in iveidic

Du gerathen bist, zieht Tid, in den
Ochläuim und lobtet Drin Talent,
;in nenen eihallnissen irirst Du ein

Anderer ivetdeu und Tich an große
Bvrbilderu begeistern."

,? ivill itli jd, selir.'örc cs Tir,
daß iel, von nun an ein würdige'? vtben

begiiiuen werde. Tu sollst Tid, meiner
nicht wieder schämen haben. .Ich
nehme Teilt Cpser nur an, weil ich

sichle, daß ich e Tir einst lohnen
werde !" versicherte Lothar und kr meinte
e wirklich so.

An Rom schrieb er hockinsrenende

Berichte, in denen die Wunder der

kwigen Siadt so glühend geschildert

wurde, daß man wohl sagen lviiute,
der jiiuge Künstler versiehe auch mit der

ftkdcr zn malen ; am meisten ober

Hau die Worte, daß yrtbeu
fleißig arbeite.

Z jener Zeit ging and, wie ein

Stern die viebe in Nenberts Herzen

auf, Ta Mädäien seiner Wahl war
die Tochter einer mibeminelte Wittwe.
Ein sanstes, fdiiidiierne, endlich an.

iniilhige Wesen imt '.'Ingen wie Korn-

blumen und Haaren von der WI!
reiset' Achten.

ivran Walter begünstigte die Wer-bnn-

de Arztes, und Magdalena 'i

nun, sie hatte ihn ja and, rcdjt lieb und

hätte überdies nimmermehr ein Wort
des Widersprüche gewagt, wenn die

strenge Mutier besaht.

Schüchtern und erröthend ließ sie c?

gcsthchcn, daß ihre kleine, weiße, kühle

Hand in die große, starke, brennend heiße

de jubelnden Manne gelegt wurden
aber al er von ihr gesdiieden war,
blickte sie träumerisd, iii die oerne und

fragte sich, was man den eigentlid, von

den bcscliaciidcn Wonncsdiancin einer

Braut erzähle, .hr Herz sdilng so

ruhig wie immer, mir iianospnchlich
wehmüthig war ilir zu Muthe, als habe
sie von einem süßen, od uubelannten,
mir geahuten Glücke ans eivig Abschied

genommcii,
Tas Schicksal wollte dem Toltor

Ncnbcrt osscibar einen icc! t iippigen
Frendenkianz winden. Zu Hanse an-

gelangt, sand er ein Sdireiben vethar
vor, in weidjcm ihm dieser von seinen

Erichen meldete und zugleich ,

er müsse min die Heiinath, der er

zwei .lahrc sein geblieben, wieder
und würde in den nächsten Ta

gen ein treffen .

Natürlich freute sich Hans ven ganzer
Seele, nd c's der Binder ankam, ge

leitete cr ihn stolz in da Hau der
Wittwe Walter.

Da standen sie fiel) mm gegenüber,
der junge Maler mit dem genialen

Rünstlcrlopfe und das blonde Mädchen.

Er lebt !

ikw

lich war et ausgcstaudcu, griimlirf, hatte
cr sich an dc ,Vrühstücksiifch gesetzt und
dann mit mürrischer Miruc sich ans den

Weg zu seinen Uranien machen wollen,
jiaiim haue cr jedoch d,e Thüre,

welche ad, der Treppe sübrle, geossnet,

als er erst beslnrz! zmücksiihr und sich

da,,,, bücklc, um c",, ausznhcbcn.
Beinahe hätte sein ,u,s! einen Bergiß.
ineinnichlstranß, in dessen Mitte eine

blaßrolhc Monatsrosc prangte, zeitre
tcit.

Staunend blickte Hans ans dic Bln.
ine und es wurde ihn, weid, und warm
nnt's Herz, So lümmcnc sick, wirk

lich ciuand u, sciucu Gcburistag !

Aber wer? Niemand ivußie ja

darum. Wer konnte denn der
freund sein und warum wollte

er unbekannt bleiben?
Zu gern hätte Neubert den

Gebet' cnldccki ; seine

oder vielmehr sein wehmülhige
Berlangeu nach dem einzigen Wesen,

das liebevoll seiner gedachte, wurde je-

doch nicht gestillt.
So war der sltcrlag wieder gekom-

men nd Haus Neubeit war an diesem

iu'sie, wo Ändere jubeln uud sich freuen,
i Erinnerung versunken, mürrischer als
je, Ta plötzlich, schon spät am Abend,
ertönte die lingel, Beate, seine alle

Wirthschafte,!,,, lau, eilig iu'S Zimmer
und sagtc :

Ein ganz junges Mädchen ist da,
weint und ist ganz außer sich."

HaS sprang ans nd solglc ihr. Ta
stand ein zartcS, schlaulcö Geschöpfche,
lau! vierzehnjährig, mit Angen wie

Ihauschwcrc ornblnmcu und slachsblon.
dem Haar, Tas liebe, nujd)uldigc,
traurige Gesicht erinnerte ihn n die

seligsten und schmerzlichsten Stunden
seines Gebens,

Dic Mutter ist so krank ach, so

kraul !" schluchzte sie und er nahm dic

Keine bebende Hand, drückte sie und

sagte ihr einige tröstende Worte. Dann
schritten sie eilig cbeuciuandcr dahin.

Er that iiiiierwcgs keine steige.
Tic Vorstadt war erreicht. In den

Hosraniii cincs alten Hanse trat da

Sind. Wie ein Schallen huschte es vor

dem Toltor her und die malt erlenchteic

Treppe hinaus, ianm vermochte cr zu

solgcn, iic kleine ranchendc 'ampe,
die Oii der Wand hing, warf nur ein

unruhiges, zuckende, rölhlidieS Viellt

aus die Stufe.
In dem Zimmer, welche Ncnbcrt

min betrat, ging ein müdes Vcbcn zn

Ende, saust' und ohne kodeslamps.
Zwei große, schwermüihige blaue Augen,
die er 'sofort, erkannte, wandte sich mit

bittendem, rcnersülllem Blick dem

zn und wie ein Geisterhanch

klang c von den sich kaum bewegende
'.'ippen :

Hans, hast Tu vergebe ?"
Za, Magdalena!" erwiderte er ohne

Staunen und ohne merkliche Erregung,
Es war ihm plötzlich, als könne es gar
nicht ander sein, als habe er von jeher

gewußt, daß sie sich vor dem letzten und

ewigen Abschied noch einmal vertrauend
an seine Brust reuen müsse, als habe
er die ganze lange Zeit hindnrd) mir
ans diese Wiedersehen gewartet. Tir
ist vergeben und auch ihm. Was
wurde au meinem Binder V"

Aus dem riedhofe zn Vong Jslaiid
ruh! er au vo den wilden Irrfahrten
des .'ebene, Bon Stadt zu Stadt,
von Ort zu Ort zogen wir immer

müder und unfähiger der Ziunst zu
wurde er und während er immer

tiefer und tiefer sank, suchte sei vor

Sehnsucht fiebernder Blick unablässig
nad) dem Glücke, Als ihm endlich die

Erkenntniß kam, daß er einer Ehiiuäre
nachjagte - da blieb ihm nichts ande-

res mehr übrig al in die Nacht dc

Grabc hinabznstcigcn " Ihre
Stimme brach in leisem Weinen.

Haft Tu eine Wunsd,, Magda-leu-

'i icuu ich etwa thun siir Dich?"
.sragtr Nnibert sich zu ihr hcrabbeuged,

Röschen " minderte sie, nach dem

Mädchen deutend, das im Nebenziin-me- r

vor einem Ehristusbildc fniccic und
betete.

Sie ist jetzt in eine Tochter. Mit
ihr gibst Tu mir einen schönen z.'cbc,i

abend," sagte er.
Still wurde es in dem Gemache.

Nur die Stimme dc betenden indes

klang traumhaft keife herüber.
Noch einmal schlug tie sterbende dic

Angen aus imd flüsterte: Hans
als irdisches. Irrthümern uuicriror-sen- k

Weib liebte ich ','olhar aber
wenn wir uns in jenen lichten Gefilden
de ewigen nricdcn wiedersehen
dann wird meine Serie Tir gehest en,"

(Hut Cilcrnriididilr, ou W. LkN,.

,ie sitzt 0111 Schiciluifd) und ist im

j!S Begriff, bic Feder in die Tinle zu

tauchen da tritt cv, ein Vicddicii

or sieb hinfnmniend, zur Thür hcrci,
macht sich gciiiächlich hinter ihren tul)l
und blickt ihr mit juristischer Httiurf ro

iciiljcit iilici' die Schnllcr,
C," füllt cr gedehnt lind ja st ein

wenig sarkastisch, noch leine tiir,icie
5cile, nicht einmal ein Titel ! Wa

soll' denn werden, Miittcrchcn ?"
ie sielst mit einem warmen Blick

an der tiäftiiz gebauten jugendlichen
be ohne empor. Ein Oster

IjWinuu !" sagt sie ganz ernsthaft.
Hin .'öl)m Hstm ober Bin Her,

Du wirst doch 111116 Himnielsiville
leine 4ci'jc "

' Nein, nein," beruhigt sie ihn lachend,
der Auster bleibt a'u fluten Grün-de-

bei seinem leisten, Aber man kann

auch in Pros ein vicö vom Ansei siehe

singen. Mir ist heut' so österlich zn

Muth, mein Jung' !"

Na, dann wird doch Gottlob die

mal leine !.'icbcgksdiichlc!" meint er mit

einem erleichternden Seuszcr.
öic droht ihm mit dem Finger,

.Wart' mir, warf mir! Die Zeit
kommt auch nodi, wo Tu V'tebeOfle

schichten nicht mehr in Bausch und Bo
gen pcimthcilft, Tu böser Aktemneiisch
Dn !" Und wie sie da onkspricht. suhlt
sie einen leisen, leise Stich mitten in

ihrem Herze,
Meinst Tu?" sogt er, und möcht

dabei ei Gesicht, al hätte ihn der
kleine VicbcCgott bereit beim Ohrlapp- -

lleberraichnng am Bett, dann ehlngt et
die Hülleil und Tecken zurück. Er

den kleine iöire, siihlt ach dcs

indes Pul, nach seiner Stirn. Taun
nimmt er die Brille ab, wischt sie blank
und räuspcrt sich mehrmals chc cr

spricht. Eine lautlose Stille, uud dann,
wie ans ticsafeil!,ncdcr ,vrcudebrusl
heran sein Anosprnch : Er Icbt, die

Krisis ist glücklich überstanden ; wir
haben einen schönen Schweiß !"

Tie Cstcrgesiliidite ist (ins und die

Schreiben macht ihren abschließenden
Schuöilel darunter nd dabei ist

ihr, als höre sie wie damals die Öfter-glock- e

klingen,
?ock da sieht der große, breite

Mensel, schon wieder in der Stube und
wirft Aktenmappe und Hut ans den
erste besten Stuhl :

O Phainaiie, o Stclieldun jrfit,
4s5a beult uifv itiaiictintat boch iimjuiiicht !"

citirt er mit komischem Patho, als er

sieht, daß die Mutter ein paar c

Blätter rasch in die Sdiub-lab- e

wirft.
Nein, nein," widerspricht sie eifrig,

diemal hat die Phantasie wenig damit

MM,

tjint Z?rangck .Knekdolk.

Wie dcr selige Hcldirnufdiall Graf
Wrangel ansang der t'ii'tr Jahre zwei

hochbelagle Vcnie in den Hasen der Ehe

hineiubiigsirik, darüber weiß ein Her

pensionirier herrsehasllidier örsier dem
Bar" folgendes zu erzählen:

Papachen" oar damal ans dem

Rittergnle B, in Ostpreußen bei iinje
rein Baron tu Gast nd ließ sich auf
seinen lügiidien Spazicrgäiigei, durdi
einen allei! Manu begleiten, der früher
al Waldhüter unserem Innker da
Vcben gerettet hatte nd nun dasür da

G,!adknbrk h. : Zwischen sei ffcld.
iiiarsdiall und dcm ehemaligen Wald-wailc- r

hatte sich bald eine Art Freund
schast heransgebildel nd als Wrangcl
merkte, daß sein getreues Fallaliim siir
die ebcusalis schon alle, aber noch redst

rüstige Wirthschaften eine stille Vichc

im Herzen trage, erhol er sich, bei Dieser

siir seinen Schützling den ivreiwerber
zu macheu.

Ach, Ereellenz, wo denken Sie blos

hin, dcl laifell Sie man lieber find.
Wo wird die Mamselle mir olle
iimnfcv nehmen," meinte, sich hinter
den Ohren Netzend, der Alle, woraus
Gras Wrangcl ärgerlich erwiderte :

Ach wat, heil!' Maul, ick werd' die

Geschichte schou in' Voll) bringen."
gethan! Eine halbe Sluudc

spälcr ging Papadien" gestiefelt und
gespornt schuursliacl ad, der Gliche

ui,d brachte der ob de ttnenvartelen
hohen Bcsndie ganz crsiaunlen Allen

sein Auliegeu vor,

Hm, Excellenz, belieben gewiß nur
zn chci'jcn, denn unmöglich kann ich

glauben, daß hm e dem Herrn
Grasen Ernst ist mich arme

-- "

Ach, int man ich jroß je ziert in

Herzenssachen mach' ick leeue Witze
also heran mit der Spradie, will Sie
oder will Zie uidil!" siieß der General
zornig werdend, hervor,

ja aber Ereellenz sind ja doch

schon vcihciialhct," platzte dicWirlh
sehasicri heran.

Ha, ha, ha," lachte Wrangcl und
fuhr dann fort : Ncc, .'uiugferkeu, mit
mich ,nid, aber rnil'n allen Ewald sollt

.Ihr jlürtlid) iverden, Na, roa inaciit
Sie denn plstzlid, sorn' diiiiinie Je
sichl? Meint Sie cnua, daß Sie nach

zn jung is zum Heirnlhcn, heV Oder
paßt Ihr der Anbelcr nid,'

Ach. Ereellenz, der ist doch aber
schon so alt nd dann haben wir
ja alle Beide nichls,"

Wat? Zu all?! Ick bin ja och

villc älter und mir hättet Ihr doch

jcnouiiuen, Ncc, Mamsellcheu. die

Ausrede jill ich, Ewald hat hier M '

an sei Lebensende ich Noth zu leide

und Sie hat jewiß in ihre lauge Tieusl-ze- it

ood wat erspart, oie?" ,

Mein Gott, aber nur sehr wenig, Es
eellenz,"

Wenig ? Tel is mehr wie nischt
und wa 'die Hochzeit kostet, det berappe
ick also mau rin ins Bcrjnüjcn.
For so 'tie junge Vciite wie Ihr zwei
Bccdk seid, hängt noch dcr Himmel vol

ler Icijcn ! Na will Sie ihm ?"
Tie Wirthschastcri besann sieh noch

ein Weilchen und sagte, alGras Wran
gel dann kurz noch einmal fragte, Ja

aber wenn nn nur nicht dic Vcute

aladcn werden,"
Tcr alte Waldhütcr a. T. war über

glücklich, a!6 cr da günstige Resultat
der Werdiiiig de Fcldiuarschall er

fuhr. Er kußle dem Grafc oller

Tank die Hand, der Schloßhcrr aber
meinte, alö'ihm später die Geschichte zu
Ohren kam, zn seine, Gast: Was
Du alter Schwede dod für Dniniii --

heilen anzettelst. Schließlich ci'np
velfi Tu mir noch mein ganze Ge

finde."

Peler der Große in Tanzig. Zar
Peter beehrte im Winter de Jahre
171t; die damals freie Stadt Tanzig
mit feinem Besnchc nd hielt sich daselbst

cinigc Tage ans. Unket mehrere Feier

lichkcitcn, dic man ihm zu Ehrcn veran

staltet hatte, zeichnete sich ein Aufzug
der Bürgerschaft nad) dcr Hanpllirchc
bcscndcr ans, Tcr ilaiscr wohnic
dem Goltcsdieiistc bei und crwic dcm

Bürgcrnicistcr die Ehre, sich neben ihn

; setzen. Dic Predigt dauerte lange,
und den Kaiser, der unbedeckt saß, fror
an dc ,'kopf. Er nah, daher ohne Um

stände die große Pcrnicke vom Hanple
dc verblüfft diciulchaucudcu Bürger

icisterö und setzic sie sid aus, wa die

fern sehr ehrenrührig zu sein schien, dcnn
cr bcichwcric sich nachhcr bcim Fürstin
Mcnlschikofs. Toch dicscr antwortete
ihm: ,Teriaiscr hat niiii einmal so
die Gewohnheit, sich von mir oder encin
Anderen zuweilen die Pcrrücke zu lei

Heu, uud nur sind schr zutrieben, wen

cr den iioxf iiid't auch mitnimmt."

Kui 1er Mappk riur cttinlinipttlorl.
Z ch ,! I i s p c k I v i : Nun. Jllfi

ntr, sage mir einmal, wie viel Finger
hast Tu an Teiuc Handen?"
Schüler labzahlcnd) : .Ein, zwei,
drei, vier, suiis, ied, neben, acht, nciin,'
zehn. Zehn Finger hab' ich an den

Händen !"' -- - S d, u I i n s p c 1 o r :

Brav, schr luar ! Und wic viel Zchcn
hast T an den Fußcn?" - Schü-
ler: . ja die kann ick, l'ie!,! zahlen,
weil ich bei!' nege der Piniung
Zdmh' citbab !"

o'.i'dsiiisanspsilter.

3 v: .iii ir.: .'i: ir.i- - 'i ' u

Ui;'.:.'-i- r.i;' iiin. li'.ir tiu.

l'u'it le.'i:!': 'i V :ti!;i"i ri;'-- i i'.y,:n;S,
H'Mli c '!,'.' .'.!'. ,.N i.il.inM; ii! 'i: '.ii'll 'idj

taui:. 'lUo.; i . i

Tu .,!",: ...!.,, '! .','. ! ::,!:
Xie '.m:;: i,;n:i, '0 :buu "c t .1:1:.

zu jckiassen gehabt,"
Ah, wirklich ? Also einmal eine

wahre Veschichte?"

nach der '.'.iilitter auiiectle,
Taiui versank da tiiud mehr und

mehr in eine seltsamen Zustand, Mit
hochiolheni ops wars er sich in den

Jiisse hin und her, sagte in iiberspriv
deluder Hast alle, mögliche' Perche
vor sich hin, blieb stecken, begann von
Neuern nd abermals von Neuem.
Hieraus kam die Schnlwciüheil a die

!eihe, und wen auch diese versagte, so

verzog sich de ranle Gesicht wie in

grosier Angst, Tie Tigerkatze ist ein

böse 2";iei- die Tigerkatze ist ist
die Tiger Tiger "

So stammelte da Kind im heftigen
'(Vieber, das Tagelang anhielt.

So kam der E liarsiciiag Hera. Nach

einer in großer Oifll zugebrachten
Nacht trat die Mutter in der ersten

Morgenfrühe an' Fenster. Sie wollte
ciii Stück blauen Himmel suche, wollte
in ihrer Bcdianguisz ausblicke zu den

Bergen, von welche ihr Hilse kommen

mußte. Aber ihr Blick Kalte die Erde
gestreift und war ans einen leeren

Sarg gefallen, der soeben an der dem

Hause gegeuiiberliegenden Schreiner-Werkstein- e

l,eraiiogcsaisst und vom Mei-ste- r

und seinem Gesellen sladtabwärtö
getragen wurde.

Mit einem unwillkürlichen Aussen rei

taumelte die Aermste in die Stnbc
zurück und stürzte au dem Bett ihre
Zünde nieder. ,,Ta ist ein Zeichen
ein Zeiclicn !" stöhnte sie in wilder

; !?, Üeudi, Rudi aber ich

lasse Tich nicht, ich gehe mit Dir!
Nimm mieli mit, nimm mich mit, !nd

ach Volt, ich kann ja nicht iveitcr-leb- e

ohne Dich !"

Der Eharsreitag ging vorüber und
wieder kam eine Nacht und abermals
eine Nacht. Rudi lebte, da heißt, er
athmete noch immer, aber diesmal war
der Arzt mit einem laugen, eigenthiim-lic- h

forschende Blick ans da Kind

; daran folgerte die Mutter
da Schlimmste.

Männer könne dergleichen nicht

aushalten ; ich bitte Tich, Vieber. leg'
Dich wenigsten drüben im Nebenzim-
mer ein wenig ans' Jvpha!" slehte die

Nimmermüde mit ausgehobenen Hätt-de- ,

Tcr (;ntte sah ihr in die Äuge, und
er la ans dcm Grund ihrer Seele dc

brennenden Wunsch, allein zu sein mit
ihrem ind, die leyte,,, bangen Stuu-de- n

noch, Er hatte nicht da Herz,
c ihr zu versagen und so willsahrtc er

ihr. Aber er wollic wach bleiben und
horchen ant jede ''ant, immer bereit,
ihr beiznspiingen, sobald c Noth that.

Toch die Natur verlangte ihr Recht.
Der barmherzige Schlas senile sich nie-de- r

ans die müden, überwachten Bater-auge-

Stnndc ; Stunde verrann. Tie
Mutter hielt das trockcue Händchen
umklammert, als könnte sie c nimmer
lassen, hier und da netzte sie die bren-

nende Vippeit des jiinde, sonst gab
c nicht siir sie z thu, gar nicht

mehr.
So iaß sie zusammengekauert im

i'cliiistnlil und lebte und dachte ihr knr-z- e

Glück noch einmal durch.
Sie legte i heißem Weh die Hand

über die Augen und ließ Bild um Bild
an sich vorüberziehe, E ging ein

in andere über, immer unbestimmter,
immer verschwommener.

Ei sich, da sitzt sie ja mit ihrem u

Sehn in der Eisenbahn. Hei. wie

da geht und wie er sich freut iibcr

alle, was er an sich vorüdersliegen
sieht.

Bald ist sie mit ihrem Kinde a Ort
und Stelle. C. wik der Rudi Augen
macht, i so einer große Stadt ist er
noch gar ine gewesen. Aber nun lebt

sie in beständiger Angst, er möchte ihr
verloren gehe in ein Gedreinge.
Gottlob, da iil der Tom. da will sie ein

wenig rasten, da Herz ist ihr so merk-

würdig schwer und ihre ,n',ße trage sie

koiim mehr. Nun sitzt sie auf der
Bank, gerade vor dem Hockal-lar- .

Ri:di steiil vor ibr, weis: mit dem
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freilich, freilich," bestätigte sie.

.aber,' fügt sie säst enlschiildigend hin
zu. .weißt Tu, Rudi, ick, glaube wahr-hasii-

c ist doch stark von l'icbe die
Rede darin."

Er nimmt auslachend ihren opf n

seine beiden Hände nd sieht sie

mit seinen ehrlidien, braunen Augen an,
C, Tu unverbesserliche Mutter Tu!"

Tr. Hans ?!rbkr, bcr a bc, gcösicl,".i
Fcm'ier feine Woluijiiiimcio iaß, iiislr tnifc

gcsiiiiniit.

Toltor Nenbeit hing einst mit bei-

nahe väterlicher Zärllickleit an seinem
um zehn ahre jüngeren Stiesbruder
Yntlmr, dessen südliche Schonhcil,

und gewandtes Wesen

ihn zu einem zweiten Pagen Ehmibi
machte, und dabei besaß er ein wahr-ha-

gottbegnadetes Talent zur Male-re- i.

Aber'die Eltern hatten so gut wie

nicht hinterlassen, mir Haö vcrsiigtc
über ein bescheidenes Capital, noch von

seiner verstorbenen Mutier herrührend.
Tiese verwandte er nun hanpisächlieh

dazu, dem Bruder den Besuch einer

Malerschnle zn ermöglichen.
Er selbst schrankte sich auf da Aeußerste

ei, um seine eigenen Studien vollenden

zu können.

Lothar machte auch wirklicki staunen-werth- e

Fortschritte und schien sich ans
dem beste Wege zn hohen Ziele zu be

finde. Später werde id Tir alle

hundert- - und tauscndsach vergelten, was
Tu jetzt siir mich thust !" rief er oft,
wahrend seiue Angen vor Begeisterung
blitzten,

Sprich ich! davon ! Es wird mich
mit Stolz und Glück erfülle, iven
T berühmt wirst," erwiderte Hau
dann jedesiiial.

Allein dem jungen angehenden Minist-le- r

waren neben seinen glänzenden
Eigenschaften auch recht uhcilvollc ver-

liehe worden, vor Allem : ci leicht

erglühendes und ebenso leicht erkaltendes

Her; und ein ,vlaitersin, der ihn ost

am energischen Borwärtsstrcben hin-

derte.
An ernsten, eindringliche Erinahnnn

gen ließ es der ältere Bruder nicht sch-

ien. Sie sruchieten auch immer ans
kurze Zeit, und so schien denn and, dein

jungen Maler ad, fahren plotzlid, ein

Glücksstern in hellstem siditc ; strahlen.
Sein erste größeres Werk winde von
einem tfmifiucrciit siir eine nicht

Summe augelaust,
Tie Freude der Brüder war

Haus ging mit ladielnde,
Gesidt umher ud erzählte edem, des-

sen er habhast werden koiiiite. stolz und
triiiinphireud, welche Ehre i'othar zu
Theil geworden, Tieser rntwars Pläne
auf Pläne. Nun galt es ihm als ei

Vcichtc, im raschen Siegelaus die

Palme dcs Ruhmc zu gewinnen. Nach
solchem Erfolg mußte es ja mit Stur
nicsschiitten auswärts gehen und weil
daran gar nidit zu zwcisclu war,
brauchte man sich and, eigentlich nicht zu

überstürzen, u so srohcr Stimmung
ruhig an der Stassclci sitzen zn bleiben,
wäre ohncdcm eine Unmöglichkeit

Tic tust will antobc,i. Rui-

nier wieder holte er seinen Schatz her
vor. licß die (Goldstücke durch dic gcr
gleiten und kam sich wie ein rosn vor.
Ader da gewonnene Gold zerschmolz
unheimlich schnell in den Händen dk

junge Mauue, Personen von
Rus dräuglen sich an ihn uud

spannte Nebe an, in wcldicn der arme
,altcr rctinngelo hangen blieb. End-lid- t

nach einer wild dnichichivarmlen
Nadit wanltc Yothar mit dc,

Bewußliciii liad, Hauic,
sein Icytc Gcld erspielt zu "haben.

Ta allein waic noch nicht da
?chli,n,stc geweien, aber e traten nun
auch viele dringende ixrpfluttmigcii an
ttm heran, die kr nicht decken lonnte.
.letzt wollte er arbeiten und tcrft:d::c
c auch, allein fit milbige Rnlie und
Sammlung fehlte.

E bedürfte eitrigen Zn tbeu seine

Bruder, chc et ihm tu volle Wahiheit
J.iWii und dann geschah e mit de

iestigste Selbstvcn.'nrsen, Hau wurde
:ieinal ern,:lich boc und in inncritcr
Seele bctrui !. überlegte langt und kam
endlich zu einem Euiickluß. der den

eichiiinrn retten t?ii:e.
..Ich bi seil Aru gcr. '.:;i:c

mir eine gute Pren-- zu gründen lüid
kann a.so mein Erbllie,! knlbeiucn."
sagte er. ,E i't rnttit bedeutend,
aber In, um Tciue Schulde zu be;ai)-It-

und Tir einige akre hindurch den
Aufculkalt in .ztaükn tu eimo,Uchc.
wen u ersten svar'am Ilb'i uud
'itkn niebl die Hände in Ua.Ziat

Begründete Befürchtung. Theo-- t
c r - A g e n t : An hrer Stelle

möchte ich nicht am dritten Ostersciertage
in N, gastiern !" H e l d e n s p i c l e r :

Woiiiiii denn nid,! Theater-Agent- :
Tie Ostereier find bi dahin

schon fdilcd't geworden und man
lau uicht missen !"

&ie nefct mit fintm nmrmtn ?l,ck i btr
tm'iiti flebamen ugcnchd)eit tciialt bt

ßolince empor.

chen. Er fahrt ihr liebkosend mit seiner
warmen Hand über den iiops, den sie

0 seine breite Brust geschmiegt hat,
dann geht er.

Und nnii taucht sie in Wahrheit die

Feder ein und schreibt.

.Es 'or einmal eine glückliche, junge
Mulier, die hatte einen einzigen Sohn.

Tcr Inngk bieg Nudols, Er war
oerode lein i'lboiii, dieser Nndi, ober

gor gut gewachsen, ein kräftiges Bursch-iei-

mit krcue, braune Augen und
einer reichern, wie Seide glänzende
blende voekciipeiriiefc. Sein Her;

denn bei solch' einem unfertigen
Mannlein kann von .Eharakler" eigen!-lic- h

noch nicht im Ernst die Rede sei

sei Herz oliv, da war so et echte

Bubenherz : ein bischen störrisch,

rauhicholig ober doneben
doch so wann oubäugiich und vor allem
oucd so wohrhostig ! Turch die grund-
ehrliche kleine Herz hotte er sich denn

auch die gaus besondere Vicbt seiner Mut
ler erworben. Sie standen sehr gut zu

lammen, saft wie gieunde und Spiel- -

Nun ifi jit Ttiüf 'Praiit aber bie'e Zwnti
triii": iiiic nir iiiinuv."

Als die dmilleu Auge aus ihr ruhten,
lam es über sie wic ci wonnige

und Bcrgchcu,
Tic Brüder traten den Heimweg

irer so besaiigen und leisirciil,
daß Hans erstaunt fragte: An wa

deulii Tii denn?"
..Ich muß arbeiten ! Tie Rnhe macht

mich lraul u:,d elend," lautete die

Antwort. .Ich soll ein
lualeu i,ud will es hier beginnen.

Tais ich den, herabsdiwebeudeu Engel
die Züge T einer Braut geben ?"

Gewiß darfst Tu es. Es wird Tir
Glück bringen," Neuheit sreme fiel)

da ihm das süße Auilit? in heiliger
von der Veiulvaud enigegen-lächeli-

aber eine Tages, als er nnver-nnith-

da Atelier betrat, sah erratbar
z deu stüßeii Magdalena, Tiese
schludizte in Viebesivel, und Viist und

stammelte dazivischcn : C hättest Tu
geschwiegen ! Hattcst Tu mich mein

Geheimniß doch in tiefster Brust bergen
lassen! Wie so mir jttt mein da

Her; zerspringen vor Seligkeit und
"eid'r1 Wir habe uuö ja uut ge'uu-dc- ,

um civig zu scheiden !"

Ta machtc Hans einige Schritte vor
wärt und als dcr Ärudcr aufsprang
und spreche,, wollte, winkte cr ihm

zu schwcigrn, crgiisi dir Hand
dc zittcrndc Mäddicn und sagtc mit

iiiixonircndcr Strenge:
Nun ist sie Tciue Braut aber

diese Stnndc trennt uns für immer,"

Magdalena wurde Votbar Gattin
und zog mit ihm fort. Zuweilen la

Nciibm Gerichte, die seine Bruder
obend erwälimc, aber bald erschienen sie

spärlicher und horte endlich ganz aus.

Ter Maler hatte sieli wieder in de

wildesten Ztriidel des Vcbcu gestürzt
und arbeitete nur, wenn ihn die Notl,

dazu zwang. Er und iciitc Ganin
sur Hau ret fd:c!tcii.

.in ,'vclgc dic'er Borkommm'e war
Hau Neubert mi:rnidi und ve, grämt
gewerden uud es 'ckie.i außer 'einem
Berufe sür ihn uichi me!,',' ;. geben,
was ihn lwndere- - anregte uud bau
in Bewegung sckcii kennen.

Einmal je rerli wurde ihm eine Ueber

raich::ug bereuet : es war an ,'eiuem

zweiund'ui,'!,','!, Mf biirtsia.;e. Gram

S

I m S a c r a in enlo-Thal- Eal

erisiirt ein unter dem "Namen Blowsnal;
bekannte Reptil, das mit Leichtigkeit
ein halbe Dntz.nd Eier ans einmal er

schlingt.

W e i ß e n I ii r g. Wegen Berweige

rimg des Gehorsam und Thätlichlcitcn
gegen eine llnterosjizicr außerhalb dcs
T icnstcS wurden ticnlid) zwei Soldaten
des hicr garnisonircndc Insantcric-Regiment-

Nr. 60 zu 5 und 10 Iahren
faf'inng verurtheilt, AI besonderer

Erschwernnggrud wurde dic Trunken-hei- l

aiigcschcu, i der sich dic Soldaicu
zur Zeit der That bcsnndcn hatten.

lamerode. denn von ihrem inde war
s,e im 'Alter noch nicht ko himiuelweit

Wcrnciiifdiaftlidic Küche.

Zu einem bemerkenewerthen n

sind vor einige Tagen in
nenn, ous zusammen 40 do-

sen bestehende Familien jnsammcngc-treten- .

Tieselben haben nämlich eine

gemeiiiichasllichc iiche erriditet, in r

die sainintliche Speisen siir die

Angebörigeu der Organisation zi, bei ei-

tel werden. Ta Menn ist dasselbe,
an da? die cimcliicu Aamilicii gcwölmt
sind. Tie Malilzeiteu weide he,ß i

bedeckte Zchmieln ansgetragc. wobei
keine bestimmte i'en-ze- vorgeickiricben
ist. sondern jede Familie ilnc Speise
erbalt, wenn sie dic'clbcii wünjltit.
Ebeniv ist Niemand gehindert, ans

Pi ioalherde nach Belieben fitn nod,
cm iuat zu bieten oder cinc Taiic

aisee oder Thee zu lockien. Tic Aus
lagen tue jede ,vamilic werden am
Schlüsse jeden Monats zuiammcngc-rechne- t

und glaubt man. daß dieselben
in der Wodic $2.40 pro Peiion n,dt

entfernt, daß sie mit zu ihm hatte
binadsieige yiid all sein kindliche

Thu und nxtinden ganz und voll
haue verst. en und theilen können.

So ivn .,en Stamm und Zweig ge
deiblich ion in iiiiiiger temeiiiickiait un- -

' Der älteste Mann in Iowa
lind) vicllcidit im ganzcn Wcstcn ist Herr

Eho, Pool von Allamakce Eouutq,
welcher am .',. März seincn I',7. Gc,

burietag sciern wird. Er war im Ialwc
17'. in Eeugiaebnili, Souiciseishirc,

'
England, gcbtrcn uud war dmrnal vet
liciiaibct. Er lianc in England den

'
Ackerbau bnr.elcn und ontli in dieiei

Vaiide ttii;ttiiid;ciicit cr eine ,'aim, so

lauge e: im 2u;::; e war. ;:i arbciicn,
Seme eii:t ,wa;i ;;a: lunii Iahic, uad,
fern f.e iid, :i:.: :bi,i t erlieiai!,cie, ge.
sterben und i.i l la::i cr mit feiner

;irciuii ,vraii uud zeli !indei nach
diesem vaude, den alicfien Zebu iu

ter wcl!eiilciem Himmel bi der

Finger au? ken getreuzigten Heiland
und ragt Iriie, warum denn so viele

Meiier in der Brnii, der ormeiiirau
stecken, die den am ,?ui c des rcuzc
kuict. Ikid wie fit ihm erllärc will,
daß da? ein geouiillc, fdiiHtrzzerrifie-i,- c

Miitieiberz bedeute, da wendet
sich r!k!iÄ ; ibr. Tu
haft ! o:ch 'icbcu Schwcrtrr in Tci-nei-

Herze. Tu ormc Mutter Tu!'
iAreit er tntli hrtli.'i ftiint rr in ihr

türm kam. der ,c gewaltsam von ein- -

ander zu reipcn drolitc,
Tie Mutter hatte ihr Iüngelcken

eine Morgen t war kurz vor
ältern tebeinbar in beiiern Wohlsein 3o lu
zur Schule, entlassen. Tenn zur Schule 3iifrnarr i.:;b nenn t: c:: .i':'i 'Jiuwerden, ,ir die Xnche

o:a::e' cu U.i b.uü." i- - . iibcrstcige
bin und reißt ibr mit seinen kleine xemit k. großer Rantcoscn mit Sockwandeitc der llciiie Mann bereit, und

er batik e sehr wiebtiq mit seinem See Händen sieben sv,t-ig-e Tolche au der
bnnd)aiizchcn, in weichem da hölzerne

.
?cderrohr so lustig geac tie Schiefer,
laiel klarrcrie und die piar blauen
Hcste reicktich Aauiz zum ganzen hak MMK

eiiinchtnugc, großen Pfannen, cxscn.
esicln nd anderem anacidiaffk. AI
ücdenckef und 'eicbaftSfubrcr fungirt

eine weibliche Perion. welche in einem
Cne im Suden die Spciscn für I.
Perseucn bcrcitete und zehn alire das

llchenregimkni sur die New Eentur
fuild sulme. Ter Tirckirice ftchcn
selbstverständlich eine Anzahl andere
Personen cl Unterlochc und Auswar
tcr zur Zeite.

: England zurucklaiieud. Er ließ iid zu-- ,

erst in Kaue Eru , In., nieder, wo
im Jahre ,', eine uinitf rraa per
starb. Ja i:.i siedelte rr ad, Jliia
makec Ejnr.tr1, Ja., über, wo er seither
gelebt lKt. eli;oal er em Jade in T,
ica iietzdein cr io hoch be

tj.lt :''t. tarni Herr Pei l r.cri: allein u;i.
! bei gehen uud mit Hilse seiner Bulle die

seinne Truck'chn-'- t lc'e. Bor zwei
' Jahren bcichadigte ei sich bei ciuem ,uli
j und seitdem mre cr f.ch beim Geken

in Sraziersteck hcd.encn. Herr
j Perl hat 70 lebende '.,.'cd;.!c:n:r,t'i : 7
I Ktndtr und C3 Enkel.

der
ssil'.U-

;:ia-Vie- l

ein.

iar.if.
eich;

i:d.
t

' Ter N k n k k cur!
Gariciila::it !'t da tafio::

, iai,:e:',,:!', Be!ä;:iiil:.l! m: d'
'

liiiet'f Warrc::! !n:e die '!dc:i
liiigsvlulbe il'i ni'üc b'.fbe: r
der i litt, .'u'tt e: 'i'je;;:t a.
"'atiki'.anskikUüiigeu ein
ii' um, .,,!. .V,.,,!,' .,.,!.,."
kineu wnuderve ilcn. Kcliottet!
Tust cueitrrmt. ii BliNhe

und mu U'cif .

Gruft. . nie ihr auf einmal zo wcdl
wird und so leicht !

:'!un kaun sie wieder weiter und nna
geht die Rciie iosort in den Tdiergar-i-

: da ist erst ktwa für ihren
gen ! iiciit. die vielen sremdländiiedkn
Thiere; er iit kaum davon fort;
dringen. Tort ist da Änendau. und
don der i?erc,winger und dier kom-mc- n

nun tt Tiger und Leoparden.
Äder warum jage die Menschen denn
so plctzlich an ihr vorüber? Tie
T ig erkalt ist Ick. Iit. Zjgerksee

C! ..7 ' itiv.--! '0
U AJ?:'A- -

cu..
' Eine Strndc ivater kam etwa ;ir

Tbur hereinaewanlt. bei deüc Anblick
die übcrra'te Mutter laut aui'ckrie.
Z9a war tenn da für eine Üniwand
lung ? Si: konnte ihren Ridi ja kaum

melir: sen ionft so fiiiche er
zesichi sah dfahl u, unter den ?.ge

fcs. iitr'.S 'ß


